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PRESSEMITTEILUNG 17/10 
 
 

Die Bundesstelle für Seeunfalluntersuchung (BSU) teilt mit, dass der Untersu-
chungsbericht Nr. 478/09 am 15. Dezember 2010 veröffentlicht wurde. Der Bericht 
befasst sich mit dem Überbordgehen eines Seemanns auf dem CMS EMS TRADER 
am 4. November 2009 im Hamburger Hafen. Auf Anfrage bei der BSU kann der Be-
richt zugesandt werden. Alternativ besteht die Möglichkeit, diesen - wie alle bisheri-
gen Berichte - im Internet unter www.bsu-bund.de einzusehen und herunterzula-
den. 
 
(Kurzfassung): 
 
Überbordgehen eines Seemanns auf dem Containerschiff EMS TRADER 
 
Am Morgen des 4. Novem-
bers 2009 ging ein 27-
jähriger Seemann beim 
Klarmachen der Lotsenleiter 
der EMS TRADER im Ham-
burger Hafen über Bord. 
Sein Fehlen wurde erst eine 
Viertelstunde später be-
merkt. Die umgehend einge-
leitete Suchaktion mit zahl-
reichen Booten und Hub-

schraubern blieb erfolglos. 
Der vermisste Seemann 
wurde am 29. Novem-
ber 2009 in der Nähe der 
Unfallstelle tot aufgefunden. 
Die Bundesstelle für Seeun-
falluntersuchung (BSU) 
untersuchte den Unfall ge-
meinsam mit dem Flaggen-
staat Antigua und Barbuda. 
Im Fokus der Untersuchung

standen u.a. die Bordrouti-
ne, das Sicherheitsbewusst-
sein bei Routinearbeiten 
sowie geeignete Fall-
schutzmittel. 
Der gemeinsame Ab-
schlussbericht wurde am  
15. Dezember 2010 veröf-
fentlicht und ist unter  
www.bsu-bund.de nachzu-
lesen. 
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(Langfassung) 
 
Zusammenfassung des Seeunfalls 
 
Am 4. November 2009 um ca. 06:15 Uhr legte das unter Antigua und Barbuda Flagge fah-
rende Containerschiff EMS TRADER im Hamburger Hafen ab und fuhr unter Lotsenberatung 
elbabwärts. Nächster Anlaufhafen war Antwerpen/Belgien.  
 
Jahreszeitbedingt war es noch dunkel. Es herrschte Nieselregen bei knapp 5 °C Lufttempe-
ratur. Die Wassertemperatur betrug 8 °C und es herrschte Ebbstrom. 
 
Ein 27-jähriger philippinischer Decksmann begab sich kurz nach dem Ablegen von der Back 
zur Lotsenstation auf der Steuerbordseite, um die Lotsenleiter für den anstehenden Lotsen-
wechsel klarzumachen. Ein zweiter Decksmann, der üblicherweise beim Ausbringen half, 
war noch auf der achteren Manöverstation beschäftigt, so dass der 27-Jährige alleine be-
gann. Beim Ausbringen der Plattform ging er über Bord. Sein Fehlen wurde bemerkt, kurz 
bevor der Elblotse an Bord kam. Die Lotsenplattform fehlte und die Lotsenpforte stand offen. 
Der Decksmann wurde dem Kapitän auf der Brücke um 06:32 Uhr als vermisst gemeldet. 
 
Der Kapitän gab Generalalarm und rief die Besatzung auf, sich zur Musterstation zu bege-
ben. Der Elblotse informierte über UKW die Nautische Zentrale Hamburg. Eine umgehend 
gestartete Suchaktion mit zahlreichen Booten und Hubschrauberunterstützung blieb erfolg-
los. Die EMS TRADER kehrte in den Hamburger Hafen zurück. 
 
Der Vermisste wurde am 29. November 2009 in der Nähe des Unfallortes tot aufgefunden.  
 
Sicherheitsempfehlungen 
 
Die Untersuchungsbehörden Bundesstelle für Seeunfalluntersuchung (BSU) und ADOMS-
Division für Inspektion und Untersuchung (ADOMS IID) empfehlen dem Betreiber präventive 
Maßnahmen zur Personensicherung für Arbeiten bei geöffneter Relingspforte sowie dem 
Betreiber und der Klassifikationsgesellschaft eine konstruktionsseitige Prüfung der Lotsen-
station. 
 
 
Jörg Kaufmann 
Direktor 


